am ‚Blue 
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Telegraphiſche Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Angekommen 17. December, 9 Uhr Abends. 
Berlin, 17. December Die heutige Berliner 
„Abendzeitung“ iſt conſiseirt. 
Eine Note Drouyn de Lhuys, welche in 
Angelegenheit des Handelsvertrages an Baiern und 
Würtemberg gerichtet ift, erklärt, Frankreich werde 


unbedingt an dem Vertrage feſthalten. Es bedauere 


die Verzögerung der Annahme des Vertrages. 


Angekommen 4 Uhr Nachmittags. 

Caſſel, 17. December.“) In der heutigen Stände⸗ 
figung legte der Landtags Commiſſar ein Finanz⸗ 
geſetz und ein Geſetz wegen Forterhebung der Steuern 
auf 6 Monate vor. Letzteres wurde dem Finanz⸗ 
usſchuß zur ſofortigen Berichterſtattung überwie⸗ 
ſen. Nach einſtündiger Pauſe wurde von dieſem die 
Zuſtimmung beantragt und der Entwurf bei der Be⸗ 
rathung und alsbald darauf vorgenommenen Revi⸗ 
ſion einſtimmig genehmigt. 


) Wiederholt, weil nicht in allen Exemplaren der Abend⸗ 
nummer abgedruckt. 


5 Deutſchland. 

— Wir haben bereits gemeldet, daß der bisherige Ge⸗ 

ſandte in Turin, Graf Brafſier de St. Simon, zum Geſand⸗ 
en in Konſtantinopel ernannt ſei. Der bisherige Geſandte 
bei der otiomaniſchen Pforte, Frhr. v. Werthern, iſt zum 

Geſandten in Liſſabon und der bisherige Gejandte in Bor- 
tugal, Baron Hariy von Arnim, zum Geſandten am Caffeler 
Hofe ernannt worden. 

— Die Schilderung von den Erlebniſſen einer Adr e ß⸗ 
deputation, die ein Mitglied derſelben, in dem „Bundes bo⸗ 
ten von Berlin“ bringt, wollen wir unſern Leſern nicht vor⸗ 
enthalten. Es heißt darin: „Der Wagen hielt unten, ein 
hofjähiges Geſpann; wir ſtiegen ein, ach, und das fuhr ſich 
jo ſanſtmüthig und wohlthätig zwiſchen rothem Sammet, 
Spiegelglas und Elfenbein! Wir fuhren zu unferem Spre⸗ 
cher, einem Landſtand, der uns empfing in ſeiner eleganten 
Landſtandsuniformz o er war wohl ein würdiger Führer mit 

dem eisgrauen Kopfe auf der Uniform, dem treuen Herzen 
darunter und den adeligen Manieren in jeder Bewegung. 
Wir waren die Letzten von der Deputation, die aus Bürgern, 
Bauern und Geiſtachen beſtand. Wir fuhren in drei Wagen 
nach dem königlichen Palais unter den Linden, die Rampe 
hinauf, vor das Mittelportal. Die Wachen, der hohe Por⸗ 
tier ſtanden wie Bildſäulen. Wir traten in die Hausflur; 
das war eine Hausflur! Alles hellgrauer oder weißer Mar- 
mor, ſchlauke Säulen, ein prächtiger Kamin, worin ein luſti⸗ 
ges Feuer brannte — eine neue Welt. Bald wurden wir die 
Treppen hinaufgeſührt. Ein mächtiger Rundbau von weißem 
Marmor, der ſein Licht von oben, direct vom Himmel, er⸗ 
hält; in dieſem Raume liegen die weißen Marmortreppen, 
in der Mitte mit dicken Teppichen belegt, und auf dem Ab⸗ 
15 zwiſchen beiden Treppen ſteht eine gewaltige Büſte mit 
ronceſeſſeln zu beiden Seiten, an den Wänden herum ein 
Paar Statuen — Alles äußerſt einfach aber ſehr geſchmack⸗ 
voll und königlich. — Wir wurden in das Empfangszimmer 
geführt. Das iſt ein mäßiger Saal mit der Front nach dem 
alten Fritz, der jo genau nut feinem Pferde vor den mächti⸗ 
gen Fenſtern ſteht, das es ausſieht, als wenn an einem Par⸗ 
terrefenſter ein Mann vorüberritte. Wir waren die Erſten 
im Saale, es war 12% Uhr. Aber bald kamen auch die An« 
dern, immer ein Haufen nach dem andern trat leiſe ein, end⸗ 
lich waren die Wände rings herum beſetzt, wir ſtanden 3—4 
Mann hoch Eine wohltuende Wärme herrſchte von außen 
und innen, und eine leiſe Unterhaltung begann überall; keiner 
that fremd oder ſtolz gegen den andern. Nun das Fragen: 
„Wo ſind Sie her?“ „Aus Frankfurt a. H.“ 
denn her?“ „Kreis Teltow.“ „Und Sie?“ „Aus Oſtpreußen.“ 
„Und Sie?“ „Aus der Gegend von Breslau.“ „Und Sie?“ 
„Juſel Rügen.“ Was Wunder, daß der Saal zu klein war, 
um den Patribtismus aus allen Ecken des Vaterlandes zu 
fallen, Auf eiumal war ein kleiner, eleganter Herr mit ſchwar⸗ 
zem Frack im Kreiſe, verneigte ſich gegen den einen und an- 
dern, fragte hin und her, ſchrieb das Verzeichniß der Depu⸗ 
tationen und wo ſie her waren, für den König auf und 
ſchlüpfte über den glatten Boden ſo leicht, daß man ihn nur 
gehen ſah, aber nicht hörte; lautlos war er gekommen, laut⸗ 
los war er verſchwunden. Endlich — zwei Flügelthüren 
flogen lautlos auf, und lautlos ſtand Se. Majeſtät im Saal. 
Ein tiefes Neigen ging durch die Verſammlung, als wenn der 
Wind über ein Kornfeld weht, der König erwiederte es und 
en dem Sprecher der erſten Deputation; denn jede De- 
putation war in ein eigenes Häuflein zufſammengetreten, und ihr 
Führer ſtand an der Spitze, die Adreſſe in der Hand. Wir 
waren die zweite Deputation, und während der erjte Herr 
mit leiſe bebender Stimme ſeine Anrede hielt, konnten wir 
uns unſern König ruhig betrachten — und mit welcher Luſt! 
Die hohe imponirende Hohenzollerngeſtalt im einfachen blauen 
Dificiersrod mit dem grauen Haupt und Bart, ſoldatiſch⸗ 
ſtraffe Haltung, verbunden mit einer noch immer leichten 
Elaſticität der Bewegung, der kühne, feſte Blick und die 
freundliche warme Sprache dazu — die ganze Erſcheinung 
war eine Maleſtät. Einem Preußen ſollte es doch eigentlich 
unmöglich ſein, ein Demokrat zu werden. Als der erſte 
Sprecher geendet hatte, grüßte ihn Se. Maſeſtät mit geneig- 
tem Haupie, reichte ihm die Hand, napu die Adreſſe entgegen 


donnerſlag, 


„Wo ſind Sie 


| und ließ ſich jedes einzelne Mitglied der Deputation vor: 
ellen. Derſelbe Gang wiederholte ſich nun bei uns und bei 
ollen 14 Deputationen. Natürlich folgte Alles mit äußerſter 
Spannung Biefem Gange des Königs durch den Saal oder 
beſſer durch ſeine Provinzen, und drei Dinge waren mir da⸗ 
bei ganz beſonders intereſſant; die große Freimütbigkeit, 
mit der viele Redner zu ihren Könige ſprachen; der allgemeine, 
überall betonte Gegenſatz gegen das Abgeordnetenhaus, 
ich möchte ſagen, das Schutzſuchen vor dem Abgeord⸗ 
netenhauſe beim Könige, ſowie die allgemeine Zuſtimmung 
zu der Heeresreform; endlich, was aus den Vorſtellungen nach 
Stand und Namen hervorging, das gänzliche Fehlen von 
Königlichen Beamten unter dieſem Haufen von mehr als hun⸗ 
nert Deputirten. Wie dean bei uns auch alle Beamten, mit 
Ausnahme der geweſenen Soldaten, die ihnen vorgelegte 
Adreſſe mit einem gewiſſen Abſcheu zurückgewieſen haben — 
eine Reform dieſes Heeres dürfte dean doch auch zeitge⸗ 
mäß ſein. Nach Verlauf einer guten Stunde war der König 
endlich berumgekommen und wieder in die Nähe ſeines Zim⸗ 
mers gelangt. Er trat in die Mitte und begann zu reden. 
Er ſprach bewegt, fait ſchnell, aber voll und eniſchieden, an 
einigen Stellen ſteigerte ſich die Rede zu köſtlicher Energie. 
Die Hauptmomente waren Dank und Freude, offener Ge⸗ 
genſatz gegen das Abgeordnetenhaus, das den Zwieſpalt her⸗ 
beigeführt habe, nicht als Organ des Landes, ſondern als 
Organ einer Partei; Anerkennung unſerer und der Ab xeſſen 


als wirklicher Vertreter der betreffenden Stände und i reife 
und Aufforderung zu thätiger Hilfe. Als der König mit 
bewegter Stimme die letzten Sätze geſprochen hatte 


und ſich verbeugte, ertönte eine Stimme aus der Verſamm⸗ 
lung: „Das walte Gott!“ Nun eine Unruhe, ein Rauſchen 
und Wozen, wie vor einem nahenden Sturme, und dann auf 
einmal ohne alle Verabredung, keiner wußte, wie oder woher 
es kam, weil alle unter derſelben electriſchen Bewegung ſtan⸗ 
den, wie aus einem Munde: „Unſer theurer König und Herr 
— Er lebe hoch! und abermal hoch! und zum dritten Mal 
hoch!“ ſo brach es aus durch den Saal, wie drei mächtige Don⸗ 
nerſchläge, und die hohen Marmorwände dröhnten, und jedes 
Herz und jede Fauſt erbebte unter der Macht dieſes wunder⸗ 
baren Momentes — bei jedem Hoch verbeugte ſich Se. Ma⸗ 
jeſtät und wich einen Schritt zurück, nach dem dritten war er ver⸗ 
ſchwunden. Die Hüte ſenkten ſich, die Spannung bel. 
eine Minute tiefen, ſchweigenden Sinnens lag auf der 
ſammlung, wohlthuend nach dem braufenden Akte altpreußi⸗ 
ſcher Geſchichte, der jo eben uns hingeriſſen hatte.“ ; 

— Die Abſicht, den „Staatsanzeiger“ an Stelle der ein⸗ 
gehenden „Sternzeitung“ zu erweitern, iſt aufgegeben. Herr 
v. Bismarck iſt gewillt, „die Sache mit verſchiedenen Zeitun⸗ 
gen zu verſuchen“, d. h. das Syſtem der franzöſiſchen Com⸗ 
muniqués einzuführen. Auch ıjt der Plan einer officiöſen 
Zeitungscorreſpondenz wieder angeregt, welche, wie ſchon frü⸗ 
her, in der Centralſtelle herauskommen ſollte, aber damals 
eben fo reſultatlos erloſch, wie ſeit 1848 alle Organe der 
officiöfen Preſſe: die „Deutſche Reform“, die „Preußiſche 
Adlerzeitung“, die „Preußiſche Zeitung“, die „Zeit“, noch ein 
mal die „Preußiſche Zeitung“ und endlich die „Sternzeitung“. 

— Die Berliner Adreſſe au das Abgeordnetenhaus trägt 
jetzt 39,811 Unterſchriften und wird in den nächſten Tagen 
den Abgeordneten Berlins überreicht werden; es iſt Name, 
Stand und Wohnung jedes Unterzeichners angegeben. Die 
Zahl der Unterſchriften aus dem erſten Wahlbezirk beläuft 
ſich auf 9480, aus dem zweiten auf 12,116, aus dem dritten 
auf 10,356, aus dem vierten auf 7859. Die Sammlung der 
Uaterſchriften wird übrigens noch fortgeſetzt. 

* In Spandau iſt ſtatt des Abg. Prediger Ritter, 
der ſein Mandat niederlegt hat, der von ihm empfohlene 
Stadtſyndicus Herr Duncker als Candidat aufgeſtellt wor⸗ 
den. Herr Duncker erklärte u. A. in ſeiner Wahlrede: „Die 
Staatsregierung, indem ſie den Verſuch aufgab, in geſetzlicher 
Weiſe das Budget feſtzuſtellen, und indem ſie ohne Budget 
regierte, hat, wenn ihr für dieſe Handlungen keine Indem⸗ 
nitäts⸗Erklärung ertheilt wied, unter dieſer Vorausſetzung 
eine Haudlang begangen, die mit einer Verfalſungsver⸗ 
letzung gleichzuſtellen iſt. Die Erklärungen der Regierung 
können uns in dieſer Beziehung nicht ſicher ſtellen — fie 
ſchweigen ſich darüber aus.“ 

Stettin, 16. December. (R St. Z.) Unter Anklage der 
fahrläſſigen Gefährdung eines Eiſenbahnzuges Hand der Lo⸗ 
comotivſührer Mauer vor den Schranken. Am 30. Juni 
d. J. war der febr ſtarke, von Berlin kommende Güterzug 
Nr. 10 in den Bahnhof zu Tantow eingelaufen, wo mehrere 
Wagen von dem Zuge abgenommen wurden. Gegen dieſe 
Wagen fuhr der mit der Hilfslocomotive „Bär“ dem Gü⸗ 
terzuge nachfahrende Locomotivführer Mauer ſo heftig an, daß 
drei der Wagen Beſchädigungen erlitten und ein Achſenpaar 
aus den Schienen gehoben wurde. Mauer iſt deshalb nach 
§ 295 des Strafgeſetzbuchs unter Anklage geſtellt. Er be⸗ 
hauptet, in gewöhnlicher Weiſe vor dem Bahnhof Tantow 
den Dampf abgeſperrt und das Zeichen zum Bremſen gege- 
ben zu haben. Er habe geglaubt, der vor ihm haltende Gü⸗ 
terzug werde in entgegengeſetzter Richtung den Bahnhof ver⸗ 
laſſen, ftatt deſſen fer eia Theil der Wagen in rückläufiger 
Bewegung feiner Locomotive entgegen gekommen und dadurch 
der Zuſammenſtoß veranlaßt. Durch die ſehr umfangreiche 
Beweisaufnahme wurde indeß feſtgeſtellt, daß der Güterzug 
Nr. 10 Mittags 12 Uhr 58 Min., die Hilfslocomotive „Bär“ 
aber erſt um 1 Uhr 14 Min., alſo 16 Minuten ſpäter, den 
Bahnhof Caſekow ve laſſen hatte; da die ganze Fahrzeit zwi⸗ 
ſchen Caſekow und Tantow nur 22 Minuten beträgt, fo 
mußte der Güterzug Nr. 10 entweder ſchon längere Zeit auf 
dem Bahnhof Taniow verweilt oder Mauer mit, feiner Loco⸗ 
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motive in außerordentlich ſchueller Fahrt nachgeeilt fein, wenn 

der Zuſammenſtoß gleich nach Ankunft des Zuges ſtattgefun⸗ 
den haben ſollte. Der auf der dec & chäftigte Feuer⸗ 

mann beſtätigte zwar die Angabe des 55 gien, auch 100 
der bei der dem uſammenſtaße gächſten W terbud Nr. 1 
ſtationirte 1 0 DaB. Mauer in gewöhnlicher Weiſe 
nach dem Bahnhofe gefahren ſei. Der Geri tshof hielt die 
ſen Entlaſtungsbeweis jedoch nicht für hinreichend, ſprach ge⸗ 
gen den Angeklagten das Schuldig aus, verurtheilte ihn zu 
1 Woche Gefängniß und erkannte zugleich gegen ihn auf fer⸗ 
nere Nichtverwendung im Scheren eat 11315 


54 14. 

— Die Dappenthal-Frage iſt folgendermaßen geregelt 
worden: Die Schweiz tritt an Frankreich ab: 1) den Mont 
des Tuffes und feine A hänge mit Jubegriff der Straße, 
welche von les Rouſſes nach La Faucille führt; 2) einen 
Streifen Landes öſtlich von BE Straße in der durchfe nitt 
lichen Breite von 150 Metres in der a Plane ang 
benen Richtung. Fraffteſch tritt an die Schwei; ab 
Gebiet von gleichem Flächeninhalt, das ſich von dem Kreuz⸗ 
punkte der Straße von St. Cergues und La Faucille längs 
der Abhänge von Noirmont bis zur Grenze des Diſtcicts 
vom Joux⸗Thale erſtreckt. Frankreich verpflichtet ſich, keine 
Befeſtigungsarbeiten auf dem ihm abgetretenen Gebietsſtriche 
auszuführen. Den wenigen Bewohnern des von Frankreich 
erworbenen Gebietes iſt es geſtattet, innerhalb eines Jahres 
ſich für das ſchweizeriſche oder franzöſiſche Bürgerrecht zu 
entſcheiden. 8 


in 


Italien. re 
— Die „Stampa“ will wiſſen, Peruzzi werde ſelbſt eine 
parlamentariſche Unterſuchung über Urfache und Umfang des 
Banditenweſens beantragen. Im et ward am 
2 N die Debatte übet die Verwaltungs⸗ eſetzgebung 
ortgeſetzt. Ti, 
— Wie das officielle Journal von Sieilien meldet, ift 
am 4. December Baron Giovanni di Cottonaro da Polizi 
durch einen Dolchſtich getödtet worden. Owei Brüder find, die ⸗ 
ſes Mordes verdächtig, verhaftet worden. 
— In tauſenden von h ee die Demagogen 
das photographiſche Bild des Stiefels Garibaldis mit dem 
blutigen von der Kugel darin gebohtten Loche verbreiten; der 
f lbſt iſt im Beſitz des Mailänder Arbeitervereins. 


2 Provinzielled. 00% 
Elbing. (N. E. A.) Bekanntlich tritt im nächsten Jahre 
1 Kammern bewilligte Gebäudeſteuer in Kraft, es 
werden aber von dieſem Zeitpunkt an der ſtädtiſche Servis, 
welcher hier 7000 Thlr. jährlich beträgt, die ſtädtiſche Grund⸗ 
ſteuer im Betrage von ebenfalls 7000 Thlr., ſowie die Cri⸗ 
minalkoſtenrente von 730 Thlr. lährlich — zuſammen ‚alfo 
14,730 Thlr. nicht weiter erhoben. — Von ae 

I 


12 
trug bisher die Kämmereikaſſe or (Servis und Cri⸗ 


Ae e während die 700 i euer die 
ſämmtlichen pie igen Grundſtücksbeſitzer dufzubrin; 115 
Aller Vermuthung nach dürfte aber „die, Gebaͤude⸗ 


Üaftige 
ſteuer, welche an Stelle der obigen, ah benden Steuern 
tritt, die Höhe von 14,730 Tylr. nicht erreichen. 
„Bromberg. Der hieſige Kreistag hat am 12. d. M. 
beſchloſſen, den Chauſſeebau nach Schubin nunmehr in An⸗ 
griff zu nehmen. Die Strecke, welche dem Bromberger Rreiſe 
angehört, beträgt 1½ Meile e e curowanie. Der 
Schubiner Kreistag hat ſich ſchon bereit erklärt, mit dem Bau 
ſeinerſeits vorzugehen. n : 


Ver miſchte s. 

— Aus Schweinitz werden wir auf eine den Kiefer⸗ 
waldungen drohende Gefahr aufmerkſam gemacht. Wir thei⸗ 
len die u RR ane Verbreit ad 

manne Meinen Phafe mbyx 


wir ſie von einem Jo 
bini oder die große Kieferraupe. Dieſes Inſect iſt in ein⸗ 
zelnen, nicht mit Laubholz untermengten, d. h. reinen Kiefern⸗ 
Revierpareellen, beſonders an Orten, wo es auf der 14 de 
weder langes Moos noch Graswuchs giebt, in zum The fi 
denklicher Menge in das Winterlager gegangen und befindet 
ſich um die Kiefern herum in der Kiefernadelſpreu, zum Theil 
bis auf 2—2 ½ Fuß vom Stamme entfernt. AR: f 
der Fläche von einer Quavratruthe beim Suchen 206 Said 
dieſer Jnſecten im Winterlager gefunden, es dürfte daher im 


ächſten Sommer ein verheerender Fraß eintraten, 155 ts 

Be geschieht, Wie W Wee im begangenen 

Sommer hat die Vermehrung der Raupe jehribeglimiti 
Familien⸗Nachrichten. 


Verlobungen: Frl. Johanng ven Corswant mit Hrn. 
Heinrich Raſſow (Eungöw- ittnau), 75 . 8 


Geburten: Ein Sohn: Herrn Louis P (El- 
bing); Herrn C. Fr. Zernecke (Drauſen Ins Sek Pla 


Roquette (Königsberg); Herrn Ludwig Led (Königsdorg); 
Herrn Kreisrichter we an Heyling hr U 9225 
Herrn A. Krauſe 


kreisrichter Singelmann (Schippenbeil); 
(Danzig); Herrn Guſtav Hamm (Tiegenhof). Eine Toch⸗ 
ter: Herrn Louis Freymann (Königsberg); Herrn R. Schulz 
(Bromberg); Herrn ( art Gshecb Mayer (Danzig); Herrn 
arm Schuſter (Königsberg); Herrn Dr. B. Oyblert 
bing). 
i zodes fälle: Herr Adolph Höpfuer (Königsberg); Hr. 
Canzlei⸗Inſpector Johann Gottlieb Treubleib (Königsberg); 


Herr Gutsbeſ. Mathias Hic e ; See 
ine Renate Haloritter geb. 


Lepmann (Danzig); Fr. C 
droit (Baie e . 


erantwortlicher Redacteur 1 H. Ri 


42 Proclama. 

n unſer Firmen⸗, reſp Procuren⸗Regiſter 
iſt durch Verfügung vom 11. December cr. eins 
getragen worden: 

1. daß der Kaufmann Emanuel Lohnſtein 
in Breslau zu Thorn Bahnhof ein Han⸗ 
delsgeſchäft unter der Firma Emanuel 
Lohnſtein c Co. (Zweigniederlaſſung 
der Firma Emanuel Lohnſtein & Co. 
in Breslau) betreibt und ren Louis Herz⸗ 
berg zu Breslau ermächtigt hat, die 
Firma Emanuel Lohnſtein & Co. 
per procura zu zeichnen. 
daß der Kaufmann Iſidor Daniel in 
Berlin zu Thon ein Handelsgeſchäſt 
unter der Firma Iſidor Daniel (Zweig⸗ 
niederlaſſung der Firma Iſidor Da⸗ 
niel in Berlin) betreibt und den Moritz 
Daniel u Thorn ermächtigt hat, die 
Firma Iſidor Daniel per proeura 


zu zeichnen. 
Thorn, den 12. December 1862. 


Königliches Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 25311 


Bekanntmachung. 
Zufolge Verfügung vom 10. d. M. iſt am 
11. ejd. in das hier geführte Firmen ⸗ Regiſter 
sub No. 127 eingetragen, daß der Kaufmann 
Johann Goertzen in We ſßhoff daſelbſt ein 
Handelsgeſchäft en 5 ma: 
. Gpergen 
betreibt. 


Marienwerder, den 11 December 1862. 
Königl. Kreis⸗Gericht. 
1. Abtheilung. 


Bekanntmachung. 
Zur Beröffentl Hung der Eintragungen in 
das Pandelsrezuſter find für das Jahr 1863 der 
Anz iser des Reg ſerungs⸗Am'sblatts zu Marien⸗ 
werder und die Danziger Zeitung beſtimmt 
und zur Bearbeitung der auf die Handelsregiſter 
ſich bezi henden Geſchäfte für den Bezirk des 
unt. zeichneten Kreis⸗ Gerichts 
der Kreis⸗Gerichts⸗Ratb Bande, 
der Kreis⸗Gelichts⸗Secretair Liebert 
ernannt. 
Konig, den 10. December 1862. 
Rönigl. Kreis » gericht. 
1. Abtheilu 9. 259 


Bekanntmachung. 

Zu Folie Verfügung vom 15. December 
1862 iſt am 16. ej m. in unſer Handels⸗(Fir⸗ 
men.) Rig ſter unler No. 82 C l. b eingetragen, 
doß tie bisber von dem Kaufmann Ferdinand 
Zeug hierſelbſt (nunmehr in Conitz) geführte 


irma 
Ferdinand Meyer 
erloſchen iſt. 
Danzig, den 16. December 1862. 


mtr 
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Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 
Collegium. 
Jebens. 12537] 
Bekanntmachung. 


Zu Folge Verfügung vom 15. Pecember 
1862 it om 16. ej. m. in unſer Handels» (Pro: 
euren⸗) Reg ſter eingetragen: 

u) unter No. 40 Col. 8 
daß die von der Con mandit⸗ weiellichaft Bet: 
90 Bm * Co. zu Danzig (s eſellſchaftsregiſter 
0. 
2 tem Otto Louis Heinrich Nötzel, eben · 7 
2) dem Ferdinand Augun E uard Fo) daſelbſt 
ertheilie Ermäch igung, die Ji ma: 


Petſchow & Co. 


Ama ıftlih per procura zu zeichnen, er⸗ 


oſchen iſt; 
») unter No. 86, 
daß nunmehr der Otto Louis Heinrich Nötzel 
allein rie vorbenannte Firma per procura zu 
zeichnen ermächtigt iſt. 
Danzig, den 16. December 1862. lug 
Kgl. Commerz⸗ und Admiralitäts⸗ 


Collegium. 
Jebens.) 


Bei mir traf in neuer Auflage ein: 
„ Körner’s 
fämmtliche Werke. 
Einzi! rechtmäßige und vollſtändige 


Geſammt- Ausgabe in einem 
Dande, 


mit dem Bildniſſe des Dichters ıc. 
Geheftet 1 Thlr., ſein gebunden mit Golddruck 
1 Thlr. 10 Sgr. [2061] 
Constantin Ziemssen, 
Buch-u. Musikalienhandlung, 


Empfehlenswerthe Augendichriften : 


Der neue deutſche Jugend⸗ 


freund für unterhaltung und Ver ⸗ 
eblung der Jugend, berausgegeben von 


Franz Hoffmann. 


SFabraang Albu Leinen gebd. 2 Thlr. 


Töchter⸗A um. unterbattun⸗ 
gen im häuslichen Kreiſe zur Bildung 
es Berſtandes und Gemüthes der her 
anwachſenden weiblichen Jugend. Jahr ⸗ 
gang 1862. 

Fein 61d. 2 Thlr. Ki Sgr. 
Constantin Ziemssen, 


Buch- und Muſikaljenhandlung, 
Larggalle Nr. 5. (2524) 


Mostrich, nach franz. und Düsseldorf 
Art präparirt, von vorzüglichem Wohlge- 
schmack in verschiedenen Sorten, empfehle 
zu sehr billigen und beachtenswerthen Prei- 
sen. Mein Mostrich steht den bestrenommirten 
auswärtigen Fabrikaten zur Seite und werden 
Proben gern verabfolgt, 


Bernhard Braune. 


1253810) 


1 
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geehrten Beſtellern folgende: 


„Kladderadatſch, Fortſchritt, Gartenlaube nebſt Weiblatt, Deutſche 
Uufteiete Zeitung, Ueber Land und 
0 rirter Dorfbarbier, Signale, Glocke, 
Bren i ationalzeitung (Sonnabend⸗bend⸗Nummer), Juuſtrirtes 
RW Familienjournal, Fliegende Blatter, Musland, Muſik⸗ und Theaterzei⸗ 
tungen, ſo wie auf Verlangen alle beliebigen andern“ 


jeden Sonntag in den 


v. Hack länder, Ill 


8 


Meer, 3 
Grenzboten, 


ohne Preiserhöhung zuzuſtellen. 


9 
a 
0 
® 


— —— 


Bei dem bevorſtehenden Jahreswechſel erlaube ich mir mich zur prompten Beſorgung 
aller wöchentlich erſcheinenden Journale und Zeitſchriften mit dem Bemerken zu empfeh⸗ 
len, daß ich, wie ſeither, auch fur das nächſte Jahr die Einrichtung getroffen habe, den 


Blätter, Herausg. von Auerbach, 3 
u 


E. Doubberck, 


Buch⸗ und Kunſt⸗Handlung, Langgaſſe 35. 
SCFEIBSEEOBELIDECIBEO 


1 meeuie 


ittagsſtunden 


2176 


5 
» 
a 
9 
a 
& 


Zu Weihnachtsgeſchenken 
erlaube ich mir dem geehrten „biefigen wie auswärtigen Publikum meine 
Puch⸗, Runſt⸗ und Mlufikalien-Handlung 

auf's angelegentlichſte zu zahlreichen Beſtellungen zu empfeblen, 
ieſelbe beſitzt ein reiches und forgfältig gewähltes Lager aller 
älteren und neueren Erſcheinungen aus dem Geſammt⸗ Gebiete der Litera ; 
tur, Kunſt und Muſik, zum größten Theil in eleganteſten Einbänden. 

Sendungen zue ge ei len Ducchſicht und Auswahl werden gern und umfang⸗ 


gemacht. 


Weihnachts⸗ Kataloge ſtehen gratis zu Dienſten. 
Alle mir zu Theil werdenden Aufirage erha.ten die prompteſte und reellſte Ausführung. 


Von anderen hieſigen und auswärtigen Handlungen angezeigte 


Werke ꝛc. find auch bei mir vorräthig. 


reich auf ausgeſprochenen Wunſch 


5 INS 


Nicht minder empfehlenswerth und rühmlichſt anerkennt iſt das 


N 


B ane 


F. A. Weber, 


Buch⸗, Kunſt⸗ u. Muſikalienhandlung 


und empfohlene 
„Langgaſſe 78. 12151] 
. FF T 


Arom.⸗medic. Kronengeiſt von Dr. Böringuier 
(Quintessence d'Eau de Cologne) 


reren. 
dea T fh als köſtliches Riechwaſſer und als herrliches medicam miöſes 
Unteiſtützungsm ttel, wie z B. bei Kopfweh, Migräne und Zahnſchmerzen; 
dem Waſch oaſſer beigemiſcht, ftä kt und belebt es Kopf und Augen und ver: 
leit der Haut elaſtiſche Weichheit und jugendliche Friſche. 


a Originalfla ch? 124 Sgr. 5 
à Orig nalkiſte 2 Thlr. 15 Sgr. 
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Kräuterwurzel-Oel vs Dr. Béringuier 


En Flaſchen, ür mehrere Monate ausreichend, a 7% Sgr.). 
Zur Erbaltung, Stärkung und Verſchöger ng der Haupt und Bart⸗Haare, wird dieſer 
balſomiſche Kräu:er-Ertract nament. ich auch deim Ausfallen und zu frühzeitigen Ergrauen 


der Haare mit überraſchendem Erfolge angewandt. 
erleinverkauf für Danzig bei Albert Neumann, gungenmartt 88 
ſowie in Dirſchau bei J. Henſel und in Pr. Stargardt bei Joh. T5. Küpke, Saw. 


Gelatine etc, etc. 


zue Smyrna=Cafelfeigen, Alexandr. Dalleln, ital. Prünellen, Muscat- 
, "raubenrosinen auf Lager in kleinen und grossen Kisten, Sultani- und 
Smyrna-Ro:sinen,Zante-Corinthen, grosse gelesene Mandeln, Prinzess. 


Fund Knackmandeln, befle diesjährige Wallnüſſe, Para- u. Lamberlnüſſe. 
BT Seinfle Berliner u. Chorner Honig- und Pfefferkucen, Macaronen, 
Victoria- u, Chocoladenkuchen, Pfeffernüsse, Zuckernüsse, süsse u, bittere 


Maronen, Confiluren u. Chocoladen von Ch. Hildebrandt & Sohn, engl. 


Arowrool, Picnic u. a. Biscuits, engl. Rocks & Drops, Mixed Picles 
a. div, Saucen, Sardines al’huile, ſeinstes Nizzaer Speiseöl, franz. Capera, 


Eprima Emmenlhaler- u. deulſchen Schweizer, holländ. Süßmilch-, 


Parmesan-, grünen Kräuter- Edamer, alt. fetten Limburger- u. Werder-Rüſe. 
Belle Catharinen-, fürkifche u. böhmiſche Pflaumen, ſchleſ. Backobst, schles, Pflau- 


men-, und Kirsch-Kreide in 4, f u. ½ Ctr.-Gebinden. 

Seiufte Mocca-, Cuba, Java-Caffee's u. Jucker's in besonders preiswerther Qualität, 
feinste Peccoblüthen u. a. Thee's, Parafin-, Brillant- u. Münchener Milly-Kerzen, gelbe, 
bunte u weisse Wachsstöcke u. Lichte, extra feinen alten Jamaica-Rum, Cognac, 
Arac de Goa, de Batavia, so wie alle Sorten lolhe u. weiße Weine, empfiehlt zum bevor- 
stehenden Feste unter Zusicherung der strengsten Reellität und billigsten Notirung hiermit 


ganz ergebenst, 


NB. Auswärtige Aufträge werden erbeten und prompt eflectuiet. 


Ausverkauf. 


{ 


Wegen Mangels an Raum und Aufgabe ein⸗ 


zelner Artikel habe ich in der Saal Etage 


meines Hauſes für die We hnachtszeit einen 
Ausverkauf eingerichtet. Es befinden ſich in dem⸗ 
ſelben nament ib Neuſilber⸗Waaren, as Tafel ⸗ 
leuchter, Kaffeebretter, Wachsſtockdoſen, 
Unterſatze, Vorlege, Eß und Thee ⸗ 
loffel ꝛc, tie fin durch enorme Billigkeit aus⸗ 
ran Ferner Tafel- urd Haus⸗Leuchter 
in Meffing, Berzeliuslampen u. Keſſel, 
Zuckerdoſen und eme große Auswatl Bech⸗ 
ſachen. Lederwaaren, is: Reiſe⸗, Damen ⸗ 
und Taſchen Neceſſaires, Kabas, LNer⸗ 
beitskaſten, Damentaſchen, Schultor⸗ 


ſtände und Spielwaaren. 12 
J. B. Oertell Ww., Langg. 2. 

ur Anloge und Ausführung Römiſcher 
Bäder wird ein Bac platz im Gerten und 

em Theiln hmer mit 4000 % geſucht. Die 


außerordentliche awierfamzeie 


dieſer Bäder, ebenſo wie ihre überaus 


angenehme Weiſe ſichern dem Unterneb⸗ 


men tisen bedeutenden Eifolg. Näberes in der 
Erpedition dieſer Ztg. unter No. 2237. 


Gutsbeſitzer, 

die ihre Beſitzungen zu verkaufen wünſchen, wollen 
mir ſpecielle Beſchreibung ꝛc. zugehen laſſen, in⸗ 
dem ſich Käufer mit 5⸗ bis 50,000 Thlr. ange⸗ 
meldet haben. f 1 

Das landwirthſchaftl. Central ⸗Er⸗ 
kundigungs-Bureau für Oſt⸗ und 
Weſtpreußen zu Königsberg i. Pr. 

Hint. Vorſt. 50. Robert Bee 


C. W. I. Schubert, Bandegalle 15. 
2541 
rr 

Eispomade à Glas 5 und 10 Sgr. 

Frühlingsblumen ⸗Eſſenz a Fl. 10 Sgr. 
und 20 Sgr. 

Haarbalſam, gegen das Ausfallen der 
Haare und 92 Schinnen, à Fl. 12½ 

gr 


Sgr. und r. 5 
Haardle in verſchiedener Waare empfiehlt 
A. Schröter, Langenmarkt 18. 


NB. Was die Güte meiner Fabrik te an 
betrifft, ſo dürfte wohl der ſich täglich ſtei⸗ 
gernde Verbrauch als auch die höchſt ehren⸗ E 
vollen Anerkennungen, die mir ſogar von 
entfernten Gegenden zugehen die beſte Em⸗ 
pfehlung ſein. f 2U08 
A. Schröter, Langenmarkt 18, 
Bann re" r— ——— 
Ein ſchönes, großes Grunditüd hier, 
vorzü lich zu einem Hotel geeignet, iſt 
mit circa 5000 % Anzahlung aus 
freier Hand zu verkaufen. Selbukäufern 
wird auf portof. Anfrage Hr Chem. E. Fritzen, 


Breitgaſſe 3, das Nähere mitibeiſen. (83 
Noſenwaſſer & Pfd. 1} Sgr, 
Eitronenöl, binigit, 

empfiehlt [2008] 


A. Schröter, Langenmarkt 13, 
Ausgefrorenes Waldſchlößchen 

Lagerbier empfiehlt 

Alexander Schneider. Wiener Kiffee⸗Haus 


1 Lotterie⸗Loos ala sur 


abzulaſſen. Adr. 


in der Exp. dieſer Zeitung unter I. I. 2536) 
Eine alte renommirte Brauerei 
in einer Kreisſtadt, hart an der Bahn und 
Chauſſee, nicht weit von Königsberg, mit aus⸗ 
gezeichneten Baulichkeiten, vollſtändigem In ven 
tar und neueſter Conſtruction, einem äb:lichen 
Umſatz von c. 3000 Tonnen, ſteht bei 600 IE 
Anzahlung zum fofortigen Ver 5.5 Offerten 
sub Lil. D. R. 2502 in d. Epp. d. dig. einzureich. 


ſucht. Jährl. 


Großer Ausverkauf 
wegen Geſchäfts⸗Verle⸗ 
gung, 30 Procent billiger, 
zu Weihnachts⸗Geſchenken 
vorzüglich geeignet. 


_ Zabadsppijen in allen Sorten, Schnupfta⸗ 
backsdoſen in Elfenbein, Schildpalt, Horn und 
Papier maché, Cigarrenſpitzen in ächtem Meer⸗ 
ſchaum, Weichſel und Horn, Spazieritöde, dar⸗ 
unter mit Photographie von 10 Sgr. an, Balls 
fächer, Victoria⸗, Zopf⸗ und Geitentämme ganz 
neu und direct aus Paris. Alle Sorten Kämme 
in Schildpalt, Horn, Bummi und Elfenbein, 
Kopf-, Zayn⸗ uno Nagelbücſten, Kleider haller, 
Sudrahmen, Nähſchrauden, Kartenpreſſen, Por⸗ 
temonnuies, Brieſ⸗ und Cigarrentaſchen, ſowie 
Schachſpiele, Schachbreiter und Dommoſpiele 
und viele andere Sachen mehr. 


u ep P, Kunſtdrechsler, 


2 . Jopeagaſſe 51. 
Fin geldener Schmuck, els: maſſide Broche, 
Boutons, Kette, Uhrheken nıbjt einer ſehr 
feinen auf 8 Steinen gehenden gold. Damenuhr, 
welches zuſammen uber (U % gekoſtet, ſoll nun 
lur den feſten Preis von 42 %. verk. w., u. können 
auch die Geg naaade einzeln vert. w. Breitg. IL], 
R 5 Bettfedern, Daunen und Eider⸗ 
daunen ind iı allen Sorten vorzug⸗ 
lich gut und billigſt zu haben Jopen⸗ 
gaſſe No. 54. 511 
Zur Beaufſichtigung reſp. Verwal⸗ 
tung eines Waarenlagers wird eine ſichere 
Perſönlichkeit mit 400 %. Gehalt und Tan⸗ 
eme geſucht. Fachkenntuiſſe ſind nicht erfor⸗ 
derlich. Auftrag F. W. Junge, Kaufmann 
in Berlin. 2478 5 
Eis lediger oder verheitratheter gebils 
deter ſicherer Mann, wenn auch nicht 
Kaufmann, aber im Stande, eine Caſſe zu ver⸗ 
walten und die Bucher hierüber zu uhren, fin⸗ 
det in einem hieſigen iuduſtrielleu Etabliſſe⸗ 
ment eine ſehr angenehme und dauernde Stelle 
mit 600 Thlr. jäh. Il. Be,ali und -einträylihem 
Gewinn⸗Anthein. — Ebendaſelbſt konnen auch 
mebhrese mit ſchriftlichen Arbeiten ver⸗ 
trante junge fichere Leute engagirt werden. 
Je nach Tuüchtigteit wird ein Jahrgehalt von 
3400 Thirn. zugeſichert. Im Auftrage ertheilt 
gern die weitere Auskunft J. Holz in Balin, 
Fiſcherſtraße 4. 2“ 5210 
Fin Hancl- Gehilfe, Materiauiſt, cer pen, 
Sprache mächlig, welcher eine moralische Züh⸗ 
rung u. gute Zeugniſſe aufzuw. hat, wünſcht zu 
Neujahr ein Engagement. Näheres Johannes⸗ 
gaſſe Nr. 27. * C. Albrecht. 
wei junge Leute, mit den nöihigen Schul⸗ 
tenntniſſen verſehen, oh e Unerſchied der 
eonferfioa, konnen mit dem 1. Januır k. J. als 
Lehreinge in mein Tuch⸗ und Manuſactur⸗ 
waaren⸗Geſchäft eintreten. R 
2504 Isaac Wolff in Berent. 


Ein Geſchäftsmann, der 
in allen Prov. bekannt iſt, 
wünſcht eine Gen.⸗Agentur 
zu übern. Jede Caut. kann 
geſtellt werden. Adreſſen 
werden unter F. A. 2518 im 
Comtoir d. Ztg. erbeten. 

Ein zuverläſſiger Wirthſchafts⸗ 
Inſpector, mit guten Zeugniſſen ver“ 


jeyen, füidet zum 1. Januar k. J. in Przewoz 
bei Schoenberg, Reg.⸗ Bez. Dani 
2305 


Selle. 5 2 Di 
Enn Wirtoſchafts⸗Juſpector mic gutem Zeug⸗ 

niß verſehen, ſucht unter mäßigen Aaſprü⸗ 
chen ein anderweitiges Engagemeat, wenn mög- 
lich ſogleich. Gef. Abreſſen werden sub 2343 in 
der Exp. di ſer Zeitung erbeten, 


(gie anſtändige Dame, welche Vorkenntniſſe 
der Landwirthſchaft befigt, ſucht zur weite⸗ 
ren Ausbildung eine Stelle; wenn es verlangt 
wird, kann eine kleine Penſion gezahlt werden. 
Adreſſen unter A 2. 2532 werden in der Exp. 
dieſer Zeitung erbeten. 12532 
v7 Ein unverheiratheter Gärtner 
findet in Gorken bei Marien⸗ 
werder ſofort eine Stelle. (2443 


... ͤĩͤ ĩ ˖ôßrttü—ꝛ„½ . — 
Eine gewandte Kellnerin von ange⸗ 


nehmen Aeußern, wird von gleich 
in den drei Kronen, Heil.⸗Geiſtthor No. TI, 
verlangt Ag bine Folſpeſchditd la Water 
Für Führung eines Holzyeſchäfts in Ber 
des Mrtalpals net ein geeigneter 
Mas n. Gute Empfehlung iſt erforderlich Aorefie: 
X. v. z 2528. Exped. d. Z g. 
Lia gewandlet, ıhänger Mang, wenn 


auch nicht Kauf ann, wird zur Ver⸗ 
waltung der Niederlage 


eines Fabrikgeſchäfts dauernd zu engagicen ges 
Hei che 5 0 & bei freier Wohnung, 
Heizung und 7 Näheres eribeilt un 
Auftrage die la dwirthſchaftl. Agentur von 

[18397 Otto e Berlin, Mauerſtr. 8. 


Auf mehrfachen Wunſch. 
Morgen Fretiag, Abends 7 Uhr 
Dretzehnte und letzte Vorſtellung 
im Apollo⸗Saale duch das electriſche 


Sonnenmikroskop, 


Bitis a 10, 7% und 5 Sgr. find in der 
Conditorei des Hrn. Grentzenberg zu haben 


Drud uns Berlag von N. . Kale mann 
in Danzig. 


